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nur mehr Alpakahöfe, son-
dern auch mehr Privathalter 
gibt. Da Alpakas Herdentiere 
sind, muss man mindestens 
zwei Alpakas zusammen hal-
ten. Stirbt eines der Tiere, so 
bietet sich ein Pensionsplatz 
in einer großen Herde natür-
lich an.

Wenn man den Tieren per-
sönlich begegnet, lässt sich 
gleich nachvollziehen warum 
Alpakas immer beliebter wer-
den. Mit ihrer sanften Art wir-
ken sie auf viele Menschen 
entschleunigend. Manche 
Tiere von Stefanie Ketterer 
werden daher auch zu Thera-

piezwecken eingesetzt. »Ich 
arbeite unter anderem mit Be-
hinderten-Einrichtungen zu-
sammen.«

Äußerst beliebt sind Alpa-
kas bei Kindern, die auf dem 
Hof der Familie Ketterer 
ihren Geburtstag feiern und 
Zeit mit den flauschigen Tie-

ren verbringen können. Dazu 
gehört meist auch ein gemein-
samer Spaziergang mit den 
schön hergerichteten Tieren. 

In den Anden, dem Her-
kunftsort der Tiere, werden 
Alpakas traditionell mit bun-
ten Bommeln und Tüchern 
geschmückt. Diese Tradition 

lebt in Binsdorf teils weiter: 
Anlässlich Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel Kinderge-
burtstagen und Wanderun-
gen werden den Alpakas bun-
te Tücher umgebunden. Auf 
ihrem Hof bietet Stefanie Ket-
terer nicht nur Veranstaltun-
gen an, sondern auch Produk-
te für Alpakas und Produkte 
aus Alpakawolle. »Wir bieten 
Bettdecken, Kopfkissen, 
Strickwaren und vieles mehr 
an.«  Die Wolle für diese 
stammt von ihrer eigenen 
Herde.

Für die einzelnen Alpakas 
kann man sogar Patenschaf-
ten übernehmen, falls man 
zum Beispiel einen Liebling 
hat, oder öfters in der Nähe 
der Tiere sein will.

Alle Alpakas in ihrer Herde 
haben verschiedene Charak-
tereigenschaften, verschiede-
nes Aussehen und eigene Na-
men. Die sanftmütige, beruhi-
gende Art haben jedoch alle 
Tiere gemeinsam und laden 
damit ein, Zeit zu verbringen 
und »runterzukommen«.

In Binsdorf kann man Al-
pakas besuchen und mit 
den sanftmütigen Tieren 
Spaziergänge unterneh-
men.
n Von Emma Haak

Geislingen-Binsdorf. Am Ran-
de von Binsdorf, auf Hofstet-
ten 2, etwas abgelegen, tum-
meln sich mehrere Alpakas 
auf einer  Weide. Ihre großen 
Augen schauen neugierig 
umher und ihr weiches Fell 
lädt geradezu zum Streicheln 
ein.

Diese Alpakas gehören zu 
Stefanie Ketterer, Betreiberin 
des »Alpaka Wollparadies«. 
Im Jahr 2018 gründete sie ihr 
Unternehmen und machte 
sich damit selbstständig: »Ich 
habe mein Hobby zum Beruf 
gemacht« erzählt sie. »Für 
mich sind alle meine Schätze. 
Ich seh sie nicht nur als Be-
triebsbestandteil, sondern sie 
sind auch Familienmitglie-
der.«

20 Tiere in der Herde
Ihre ersten zwei Tiere legte 
sich Stefanie Ketterer 2014 zu 
und baute ihre Herde in den 
Folgejahren langsam auf. 
Heute beherbergt sie insge-
samt 20 Tiere, davon 18 Stu-
ten, einen Hengst und einen 
Wallach. Nicht alle Tiere ge-
hören ihr, manche davon sind 
Pensionstiere. Stefanie Kette-
rer bietet nämlich auch Unter-
bringplätze für weibliche Al-
pakas an. In Ihrem Stall auf 
dem großen Gelände ist Platz 
für alle.

In den vergangenen Jahren 
sind die sanftmütigen Tiere 
nämlich immer mehr in Mode 
gekommen, sodass es nicht 

Alle lieben die flauschigen, sanften Alpakas
Tiere | Stefanie Ketterer hat in Binsdorf aus ihrer Zuneigung zu den wolligen Andenbewohnern einen Beruf gemacht

Stefanie Ketterer mit zwei ihrer geliebten Alpakas. Foto: Haak

n  Die Wolle: Die Alpakas 
werden zwischen März und 
Juni einmal jährlich gescho-
ren. Zwischen drei und sechs 
Kilo Wolle pro Tier fallen da-
bei an. Das Scheren über-
nimmt Stefanie Ketterer 
selbst, die dafür spezielle Kur-
se belegt hat.
n  Weitere Informationen: 
www.alpakawollparadiesket-
terer.de

Mehr über 
Alpakas

Info

Balingen-Frommern. Mit meh-
reren Feiern hat die Waldorf-
schule Zollernalb ihre Absol-
venten verabschiedet. 

  Im Rahmen einer Abiturfei-
er im Festsaal zeichnete  die 
Abiturbeauftragte Maren Son-
nenfroh die erfolgreichen Ab-
solventen aus. Von zehn Kan-
didaten haben  acht die Abi-
turprüfung bestanden, eine 
Schülerin erreichte den schu-
lischen Teil der Fachhoch-

schulreife. 
Der Gesamtschnitt lag bei 

2,7. Das beste Ergebnis er-
reichte Greta Goldammer mit  
1,6. Den Scheffelpreis für die 
beste Leistung im Fach 
Deutsch erhielt Fanny Zettel. 
Außerdem erhielten   Erik Dra-
tius, Amelie Kaiser, Jonas 
Lebherz, Lara Potel, Theresa 
Rauscher, Mirja Schäfer und 
Sophie Faigle (Fachhoch-
schulreife) ihre Abschluss-

zeugnisse. Bei einer mehrtäti-
gen Klassenfahrt nach Straß-
burg ließen  die Klassenbe-
treuer Natalia Aculova und 
Andreas Winterhalder mit 
den Jugendlichen die gemein-
same Schulzeit ausklingen. 

Durschnittsnote 2,5
Wenige Tage später wurden   
Schüler für das Bestehen der 
Mittleren Reife geehrt. Nach 
einer Abschlussfahrt nach 

Berlin, an der auch die Abitur-
gruppe der Klasse teilgenom-
men hatte, überreichten die 
Klassenbetreuer Matthias 
Brinkmann und Ute Grebe 
den Realschul-Absolventen 
Opinel-Messer als Symbol für 
die Fähigkeit des reifen Men-
schen, Dinge zu trennen und  
zu unterscheiden – etwa Gut 
und Böse sowie Recht und 
Unrecht.  

 Die Prüfungsbeauftragte 

Helgard Fraisse-Wowra freu-
te sich über einen Gesamt-
schnitt der Realschulgruppe 
von 2,5. Kursbester war Oskar 
Diebold mit  1,2. Außerdem 
erhielten das Zeugnis der 
Mittleren Reife Felix Burger, 
Alisea Doganer, Florian 
Donth, Bernhard Meierhöfer, 
Lena Müller, Hanna Rager, 
Tim Rauch, Alina Sichler und 
Lena Zeimke. 

Anschließend wurden von 

den Klassenbetreuerinnen 
Annika Günter und Susanne 
Czerwenka sowie der Prü-
fungsbeauftragten Rahel Gar-
vey folgende Schüler der 
Klasse 10 geehrt, die die Prü-
fungen zum Hauptschulab-
schluss erfolgreich bestanden 
haben: Mirjam Birkner, Scott 
Butschke, Fernando Heber, 
Luis Schlegel, Mathis Schus-
ter, Ann-Kathrin Vogt und Pia 
Zahn. 

Waldorfschüler halten ihre Abschlusszeugnisse in den Händen
Bildung | Zahlreiche Absolventen ausgezeichnet / Abschlussfahrten führen die Jugendlichen nach Straßburg und Berlin

 Die Abiturgruppe der Waldorfschule hat sich nach der Zeugnisübergabe auf die Eingangstreppe gestellt (links), die  Realschulgruppe steht  auf der Bühne (Mitte). Im Freien macht  die Hauptschulgruppe  
ihr Foto (rechts).  Fotos: Wizemann-Strauch

Balingen. Zum  Schuljahresen-
de verabschieden sich drei 
Urgesteine des Gymnasiums 
Balingen in den Ruhestand.  
Schulleitung und Kollegium 
würdigten bei einer Feier die 
beruflichen Lebensleistungen 
von Barbara Schöck, Roland 
Hiessl und Schulsekretärin 
Margret Pokorny. Alle drei 
hatten die Schule geprägt.

Hiessl unterrichtete seit 
1991 evangelische Religion 

und Psychologie. Die Schüler 
seien Mittelpunkt seines Wir-
kens gewesen, sagte er. 

Es gibt  kaum einen Schüler, 
der nicht mit der  Sport- und 
Geografielehrerin Barbara 
Schöck im Schullandheim, 
auf Studienfahrt oder bei 
einem sportlichen Wettkampf 
gewesen ist. Sie hat 17 Jahre 
lang in Balingen unterrichtet.

 Beide Lehrer wird das Ba-
linger Kollegium schmerzlich 

vermissen, ebenso wie die frü-
here Sekretärin Margret Po-
korny. Obwohl die Schule 
mittlerweile eine  Nachfolge-
rin gefunden hat, zeigte sich 
bei ihrer Verabschiedung ein-
mal mehr, welch humorvoller 
Ruhepol über 20 Jahre den 
Platz im Sekretariat geprägt 
hat. Sie versprach, »ihrem« 
Gymnasium  treu zu bleiben 
und  regelmäßige vorbeizu-
schauen.

Ihre Zeit am Gymnasium endet
Bildung | Drei Urgesteine werden verabschiedet

Barbara Schöck und Roland Hiessl Fotos: Hamberger
Ein Geschenk für Margret 
Pokorny


